
88 Weinhold :

 Bande fortgesetzt und in weiteren 33 Kapiteln zum Schluss geführt . Von demweiblichenEmbryobiszumBegräbnisdestotenWeibeserhaltenwirhiereinentiefenEinblickindasganzeWachsen,BlühenundVergehen.ViernützlichehängeschliessendasWerk.

 Einen wichtigen Bestandteil bilden die vielen Illustrationen , teils auf zehnTafeln,teilsin203demTexteingefügtenAbbildungen,diehäufignachPhoto-graphieenteilsvonderNatur,teilsvonGegenständendergrossenBerlinerundMünchenerSammlungengenommensiiM.EsistdadurcheinungemeinwertvollerSchatzdemWerkeeinverleibtworden,daswiralseinewichtige,auchdieforschungsehrverpflichtendeArbeitmitdemgebührendenDankebegrüssthaben.

K . "Weinhold .

Joli . Pli . Glock , Die Symbolik der Bienen und ihrer Produkte in Sage ,Dichtung,Kultus,KunstundBräuchenderVölker.Heidelberg,Th.Groos,1891.S.XIL411.8°.

 Aus diesem fleissig zusammengetragenen Buche eines Imkers geht uns imbesonderendas5.Kapiteldes2.Teilsan:dieBienenbeiGermanenundSlaven,worinausGlaubeundSittedieserVölkervielaufdieBienenbezüglichessammeltist.DerVerfasserdesBuchesistkeinwissenschaftlicherForscherindiesenDingen,sonderneingebildeterDilettant,belesenundinderDarstellunggewandt.GernwirdmandievolkstümlicheGeschichtevondersteirischenmutter,derWitweMagdalenaHermanninMixnitz,lesen,dieinunserebücherübergehensollte.K.W.

Elard Hugo Meyer , Germanische Mythologie (Lehrbücher der germanischen
Philologie . I . ) Berlin , Mayer &amp; Müller , 1891 . S . XI . 354 .

 Das wichtige Buch , das eine Frucht langjährigen Fleisses ist , gliedert sich inneunKapitel,vondenendiedreierstendieEinleitungenthalten:1.GeschichtederWissenschaftdergermanischenMythologie,2.BegriffundAufgabederlogie,3.Quellen.DarauffolgtdieBehandlungdesSeelenglaubensunddesglaubens,alsältesterStufenderReligion;daraufwirdderNaturdämonenglaubenacheinerniederenundhöherenStufevorgetragen,undnunerstgelangenwirzudemGötterglaubenundGötterkultus.Hr.MeyerteiltdieGötterinGewittergötter(Tyr-Ziu,Freyr,Heimdallr),WTindgötter(Odin-Wodan,Ullr,BaldrmitSippe,Bragi,Njordr)Wolkengöttinnen(Frigg-Freyja,Fricke,Harke,Berchta,Holda,Sprossformen).Im9.KapitelwirdderHeroenmythusbehandelt.

 Das Buch soll ein Handbuch der germanischen Mythologie sein und es wirdinderHandeinesKundigendazuvortrefflichdienen,daesdasMaterialsoumfangreichvorführt,wiemanessonstnichtfindet.ImübrigenwirdderdigeübervielesandererMeinungsein,ganzabgesehenvondervonunsitidieserZeitschriftI.S.451ff.näherbeleuchtetenAnsichtdesVerfassersüberdengermanischenUrsprungunddasfremdeWesendermeistennordischenMythen.ImmerhinabernimmtdiesesBuchnebenMogksMythologie(imGrundrissdergermanischenPhilologievonH.Paul.VI.Abschnitt)einesehrachtenswerteStellungein.

Die schlechte Ausstattung und der inkorrekte Druck müssen gerügt werden .
K . Weinhold .


